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Digitalisierung bietet Chance zum Burokratieabbau

Die BARMER GEK fordert eine gemeinsame Kraftanstrengung von Arzten und
Krankenkassen, um die Chancen der Digitalisierung fiir weniger Burokratie im
Gesundheitswesen zu nutzen. ,Wir kénnen mit digital optimierten Formularen die
Arbeitsprozesse im Gesundheitswesen deutlich vereinfachen.

Davon wiirden alle profitieren, die Patienten zuerst, aber auch Arzte, andere Gesundheitsberufe
und die Krankenkassen”, so Dr. Christoph Straub, Vorstandsvorsitzender der BARMER GEK. Notig
sei daflr, zum Teil Uber Jahrzehnte immer wieder veranderte Vordrucke und dahinter liegende
Bearbeitungsprozesse systematisch an die Mdoglichkeiten moderner Informationstechnologie
anzupassen.

Die BARMER GEK arbeitet mit der Kassenarztlichen Vereinigung Westfalen-Lippe seit vier Jahren
in drei ,Formularlaboren an dem Thema Entburokratisierung und wird demnachst eine
Zwischenbilanz ziehen. Ein Teil dieser Zusammenarbeit war die Mitarbeit an der seit Januar 2016
gultigen Arbeitsunfahigkeitsbescheinigung. Mit dem neuen Formular ist der Auszahlschein fur
Krankengeld entfallen, was insbesondere Arztpraxen von bulrokratischem Aufwand entlastet.
Digitale Unterstitzungsmoglichkeiten missten eine leichtere Handhabung der Formulare wie
auch der Bearbeitungs- und Abrechnungsprozesse ermaglichen. Allen Beteiligten kénnten damit
sehr viel Zeit und Ressourcen erspart werden, wenn zum Beispiel Unklarheiten beim Ausfullen
gar nicht erst entstehen, so der BARMER GEK Chef. So kdnnten auch Krankenkassen ihre
Entscheidungen beschleunigen.

Straub: ,Die Partner der Selbstverwaltung im Gesundheitswesen sollten beim Abbau von
Blrokratie auf eine unabhangige Prozessberatung setzen.” Das Formularwesen in der
gesetzlichen Krankenversicherung sei Uber Jahrzehnte aus der jeweiligen fachlichen Einzelsicht
gewachsen, was zu dem oft kritisierten ,Wildwuchs” gefuihrt habe. Um diesen zu ordnen und
systematisch mit moderner Informationstechnologie zu optimieren, brauche es einen neutralen
ordnenden Blick von aufen.

Pressekontakt:

Athanasios Drougias
Telefon: 0800 33 20 60 99-1421
Fax: 0800 33 20 60 99-1459

E-Mail: athanasios.drougias@barmer-gek.de
Unternehmen

Barmer GEK

Axel-Springer-StrafSe 44

10969 Berlin

Internet: www.barmer-gek.de

Seite1von1l


mailto:athanasios.drougias@barmer-gek.de
http://www.barmer-gek.de
https://www.assekuranz-info-portal.de/

	Digitalisierung bietet Chance zum Bürokratieabbau

